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Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 5000 00 Mark durch die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 3000 00 in den Kusgabeſtellen abgehelt Mark 2900 00 monatlich die acht geſpaltene
Fuzeigen Millimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr Mark 100 00 im auswärtigen Verkehr Nark 150 00 Reklamen die Milli
meter Seiie ar 400 o00 im Ortsverkehr und Mark 500 00 im auswärtigen Lerkehr

Halle Montag en 12 März 1923 58 Jahrgang
Einzelpreis 125,00 Mark
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Halleſche Neueſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
GeſchäftsGebäude Halle a Keue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel
Vummern 7451 Stadt Geſchäftsſtelle Narkt 24 Draht Fnſchrift Saalezeitung Halleaale Ban nung
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 22815 CErfüllungsort und Gerichtsſtand Halle

Rnzeſgen Schluß Fehn Uhr vormittags 9 an der Saale Lexzugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeöen Vonats zum Schluß das laufenden i onats zufä

Fwei folgenſchwere Morde
Voreilige franzöſiſche Behauptungen über die Mörder Poincare kündigt Verſchärfung der Schreckensherrſchaft an Neue Verſklavungspläne in Brüſſel

Generalangriff

Zwei vffiziere erſchoſſen
Buer 12 März Eigene Drahtmeldung Jn der Nacht

vom 10 zum 11 März wurden hier zwei franzöſiſche Offiziere
erſchoſſen Jm benachbarten Weſterholt wurde ein franzöſiſcher
Wachtpoſten tot aufgeſunden Der Kommandeur der 47 Jnfante
riediviſion in Necklinghauſen hat über beide Orte die verſchärfte
Verkehrsſperre angeordnet Von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
iſt die Straße für jeden Verkehr geſperrt Dieſe Maßnahme ſoll
ſo lange in Kraft bleiben bis die Kriminalpolizei die Täter er
mittelt hat Hierzu wird ferner noch gemeldet daß zwei deutſche
Ziviliſten ſich der franzöſiſchen Behörde ſtellten und ausſagten
geſehen zu haben daß die beiden Offiziere von franzöſiſchen Sol
daten erſchoſſen wurden

Ein Wunder wäre es wirklich nicht wenn die gemarterte
deutſche Voltsſeele im Ruhrgebiet gleiches mit gleichem vergelten
würde Mildernde Umſtände würden in der ganzen Welt ſolchen
Deutſchen zuteil die ſich mit der Waffe oder dem Gummiknüppel
in der Hand am Leben von franzöſiſchen Eindringlingen ver
greifen Nach der vorliegenden Meldung hat aber die Anſicht
ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für ſich daß die franzöſiſchen Offiziere
Opfer der Rache ihrer eigenen Landsleute wurden Jedenfalls iſt
die Angelegenheit zumindeſt noch ungeklärt Das hindert natür

lich die Franzoſen nicht ſie zum Anlaß für neue unerhörte
Hwangsmaßnahmen zu nehmen Ohne die Feſtſtellung des Tat
beſtandes auch nur im geringſten abzuwarten meldet die amtliche
franzöſiſche Havasagentur aus Paris Sowie die Nach
richt von dem Morde Hier bekannt wurde wurden Strafmaß
nahmen verordnet und Schritte ergriffen um die Täter zu faſſen

Der Bürgermeiſter von Buer ſein Stellvertreter ſowie der Poli
zeichef wurden verhaftet Die Schließung der Kaffees Kinos
und öffentlichen Lokale wurde angedroht Es wurde verboten daß
ſich in Buer von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh jemand auf der
Straße zeigte Man ſpricht von einer Buße von 100 Mil
lionen Mark doch iſt darüber noch keine amtliche Meldung

erhalten Sicher iſt daß falls man die Schuldigen nicht finden
ollte ſich Frankreich mit den bisherigen Maßnahmen nicht be

gnügen wird
Noch toller gebärdet ſich Poincaré der geſtern Sonntag abend

auf dem Feſteſſen eines Militärverbandes eine Rede hielt in der
er auch auf das Attentat von Buer zu ſprechen kam Er ſagte
das Verbrechen wexde unerbittlich beſtraft werden Jch werde
morgen mit dem General Degoutte unterſuchen ob alle Maß
nahmen zur Unterdrückung der nationaliſtiſchen deutſchen Be
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wegung die im Ruhrgebiet im Gange iſt ergriffen worden ſind
In der Angelegenheit erfahren wir noch Der im Ruhrgebiet
weilende franzöſiſche Kriegsminiſter Maginot begab ſich in das

Krankenhaus von Recklinghauſen wo die Leichen der beiden ge

töoteten franzöſiſchen Offiziere liegen und ſchmückte ſie mit einen
Kreuz der Ehrenlegion Erg verſammelte im Hofe des Kranken

hauſes die Offiziere der Diviſton und hielt folgende Anſprache
Zwei Franzoſen ſind feige ermordet worden Man hat ſie aus

dem Hinterhalt getötet Ein derartiges Attentat darf nicht unge
ſtraft bleiben Obwohl wir hier die Stärkeren ſind haben wir
niemals unſere Kraft mißbraucht Unſere Soldaten
haben im Gegenteil immer eine ausgezeichnete Haltung einge
nommen und der Bevölkerung gegenüber menſchliches Ge
fühl 7 bewieſen Derartige Verbrechen müſſen unerbittliche
Zwangsmaßnahmen zur Folge haben Wenn die Sache nicht ſo

i Tatſache wie plump hier
ſyſtematiſch der Grund gelegt wird auf dem ein neues ſchreckliches
Folterſyſtem aufgerichtet werden ſoll wirklich hellauf lachen zumal die letzte Meldung die uns bei dedattonsſchinh zugeht end

gültig den Fall klarſtellt Sie Iautet Nach den bisherigen Er
mittlungen die von der Stadtverwaltung Buer angeſtellt wurden

kommt ein Deutſcher als Täter nicht in Frage Nach
einer Lesart ſoll der Mord von Belgiern begangen worden ſein

die mit den beiden Franzoſen in Streit gerieten nach der andern
von den Burſchen der beiden Offiziere

Zwinguri in Eſſen
Eſſen 12 März Eig Drahtmeldung Der Kommandant

von Eſſen hat eine Verordnung erlaſſen durch die jeder der ſich im
neubeſetzten Gebiet aufhält angehalten wird ſich den Vorſchriſten
Verordnungen Beſehlen Entſcheidungen und Jnſtruktionen der
Franzoſen anzupaſſen Jnsbeſondere werden verboten alle Hand
lungen die zum Ziel haben Unzufriedenheit Widerſpenſtigkeit und
Unordnung in die Armeeſtreitkräfte zu tragen alle Handlungen
Worte Geſten oder Haltungen beleidigender Art gegenüber den
Armeeſteeitkräften und den Jngenieurkommiſſisnen deren Familien
angehörigen und der bei ihnen Vedienſteten jeder Verſuch
eines Kaufmannes einen Unterſchie din der Behandlung zwiſchen
dr deutſchen Kundſchaft und den Franzoſen zu machen jede Straſe
oder Strafandrolung gegen diejenigen Perſonen die ſich von der
militäriſchen Behörde gegebenen Vefehlen fügen und Dienſt
leiſtungen für die militäriſchen Kräfte oder ſie die verbündeten
Miſſionen leiſten Der Gruß für die Fahnen der verbündeten Mächte
ſoll für alle Deutſchen in Uniform die der Armee der Polizei der
Feuerwehr und dem Zoll und Forſtidienſt angehören verbindlich
ſein Die Lager Läden und Hotels in denen an die
nicht abgegeben wird können geſchloſſen werden Vorhbehaltlich
beſonderer Beſtimmung werden Verſtöße gegen zdnungen uſw
mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und einer Geldſtrafe bis zu
10 Millionen Mark oder mit einer dieſer Strafen belegt Die

erordnung tritt mit ſofortiger Wirkung in Kraft

J Redlinghauſen 22 März Eig Drahtmeldung Hier wur
Pen am Sonnabend die Bergräte Dr Sitiburg und Hochſtrat vonhieſigen Serawertadirettion und Regierungshaürat van de

auf die Fechen Die engliſche Gegnerſchaft gegen Frankreich nimmt zu

Sand verhaftet und ausgewieſen Weiter wurde der Vertreter
des Poſtdirektors Poſtamtmann Vorkel verhaftet weil ihm unter
ſtehende Beamte es abgelehnt hatten franzöſiſchen Offizieren Geld
einzuwechſeln Jm Knappſchaftskrakenhaus beſchlagnahmten die
Franzoſen 29 Betten nebſt Zubehör Jn Brambam wurden ein
rbeiter Schröder wegen Verteilung von Flugblättern zu 12 Tagen
Gefängnis und 50 000 Mark Geldſtrafe ein Kaufmann aus Gaſtrop
wegen Beſchädigung franzöſiſcher Bekanntmachungen zu zwei Mo
naten Gefängnis und 25 000 Mark Geldſtrafe ein Kaufmann aus
Brambaur zu einem Monat Gefängnis und 20 000 Mark Geldſtrafe
ein Kaufmann aus Langerfeſd zu einem Monat Gefängnis und
15 090 Mark Geldſtrafe ein Polizeibeamter in Gaſtrop wegen
Nichtgrüßens zu 8 Tagen Gefängnis und 50 000 Mark Geldſtrafe

verurteilt JSchießerei zwiſchen Ziviliſten und franzöſiſchen
r 2Soidaien

Dortmund 12 März Eig Drahtmeldung Geſtern
abend fand vor einer Wirtſchaft auf der Rheiniſchen Straße eine
Schießerei zwiſchen fränzsſiſchen Soldaten und den Ziviliſten ſtatt
Von der Polizei die zur Hilfe herbeigerufen wurde wurde der
Kommiffar durch einen Armſchuß verletzt Ein franzöſiſcher Soldat
wurde getötet und fünf verletzt Auf Seite der Deutſchen gab es
vier Verletzte Nähere Einzelheiten ſtehen noch aus

England und die Ruhraklion
London 12 März Eig Drahtmeldung Die Sonntags

zeitungen nehmen einheitlich gegen die franzüſtſche Rüuhraktion
Stellung Der Obſerver ſchreibt es ſei eine Verrücktheit
von ſeiten Frankreichs England von künftigen Verhandlungen
mit Deutſchland auszuſchließen Frankreich wolle den gemeinſam
erkämpften Sieg dazu benutzen ſeine Sonderziele zu verfolgen
Zu dieſem Zweck zereiße es den Verſailler Vertrag und beſetze das
ganze Rheintal wie zurzeit Napoleons und denke an nichts an
deres als aus dem Verſailler Vertrag einen Papier
fetz en zu machen Die Zeitung will ferner wiſſen welche Stellung
Poincaré zum Kontinentalblock nehme Poincaré habe auch deut
lich zu erklären ob er noch immer an einer unmöglichen Repara
tionsſumme feſthalte um einen Vorwand zu Annektionen zu haben

Sunday Expreß fordert den Rückzug der engliſchen
Truppen vom Rhein wo die Würde Englands täglich in den
Koht gezogen würde Die Sunday Times wirft Bonar
Law vor er ließe es an dem nötigen Rückgrat fehlen Jn der
ſozialiſtiſchen Review ſchreibt Ramſey Macdonald die Re
gierung Bonar Laws ermutige Frankreich dazu kein Reſpekt vor
England zu haben Der gegenwärtigen Regierung fehle es an
Intelligenz und an gutem Willen

Organiſierker Angriff gegen die Induſtrie
Hamborn 11 März Eigene Drahtmeldung Sonn

abend erſchien ein Bataillon Belgier und beſetzte ſämtliche Werk
eingänge der Auguſt Thyſſen Hütte Eine franzöſiſch bel
giſche Jngenieurkommiſſion trat ein begleitet von mehreren Offi
zieren und verlangte von der Direktion Angaben über die
Beſtände an Waren und Rohſtoffen Generaldirektor Ka
naris lehnte es in aller Schärfe ab irgendwelche Angaben zu
machen und legte Verwahrung gegen das Betreten des Werkes ein
Auch der Betriebsrat und die Vertreter der Gewerkſchaften ver
langten die jſofortige h des Militärs und erklärtendaß ſie einmütig hinter der Werksleitung ſtänden Die Kommiſ
ſion erklärte auf Beſehl der franzöſiſchen Regierung zu handeln
und eine Beſichtigung der Teſtände vornehmen zu müſſen Jn die
ſem Augenblig ertönten die Sirenen des Werkes und Tauſende
von Beamten und Arbeitern verließen die Arbeit indem ſie ſich
vor das Direktionsgebäude begaben und dieſes umſtellten Die
Kommiſſion drang unter dem Schutze des Militärs in das Werk
ein ährenddeſſen wurden Tauſende von Flugblättern von den
Dächern der umliegenden Häuſer auf die Menge niedergeworfen
Als dann Fritz Thyſſen von Mülheipf kommend auf der Straße
erſchien wollten die Hurrarufe kein Ende nehmen Gegen 12
Uhr rückten die Kommiſſion und das Militär wieder ab Erſt
dann ſchwiegen die Sirenen wieder die während der ganzen Dauer
der Anweſenheit der Eindringlinge geheult hatten Die Beleg
ſchaft nah mdie Arbeit wieder

Hörde 11 März Eigene Drahtmeldung Heute nachmit
tag beſetzten die Franzoſen das Verwaltungsgebäude des Hütten
und Hochofenwerks der Firma Phönix in Hörde mit Laſtkraft
wagen Tanks uſw Sonnabend vormittag um 11 Uhr erſchienen
die Franzoſen vor dem Gebäude der Gelſenkirchener Bergwerks

Abt Gießerei Gelſenkirchen Hüllen Mehrere Of
fiziere W ſich in die Werkſtätte und nahmen die Beſtände an

Erz und Eiſen auf Bemerkenswert iſt daß die Franzoſen einen
genauen Plan des Werkes bei ſich führten Jn dem Augenblick
als die Arbeiterſchaft in den Streik treten wollte zogen die Fran
8 wieder ab Während der Beſtandsaufnahme wurden vier
Beamte des Werkes feſtgenömmen und in einem Zimmer feſt
gehalten Nach glaubwürdigen Meldungen aus Dortmund be
abſichtigen die Franzoſen angeblich mit Hilfe polniſcher
Arberiter am 13 März in e nen Zechen einzudringen und
die Kohlenförderung èn eigene Hand zu nehmen Geſtern wurden
in Gelſenkirchen u Benutzung von 22 Laſtkraf die Zugänge zu der Zeche Couſolidation von franzöſiſchen Trupen beleu

III

Die ruſſiſche Hilfe
Ein Kenner des heutigen Rußlands ſchreibt uns Jn den

vielen Wünſchen die in Deutſchland zurzeit die Väter der politi
ſchen Gedanken ſind gehört auch die ruſſiſche Hilfe Man las vo
großen Moskauer Proteſtverſammlungen gegen den Ruhreinbruch
der Franzoſen man hörte von Kruppverträgen mit der Sowjet
regierung von der Herſtellung gewaltigen Kriegsmaterials und
man denkt an die neuorganiſierte Rote Armee Um dieſe Din
der Reihe nach zu behandeln beginnen wir mit der Polititk Der
Sturm der öffentlichen Meinung ſoweit es in Rußland eine
ſolche im Vergleich zu Weſteuropa wiedergibt hat ſich ſchnell ge
legt Offenbar auf einen beſchwörenden Wink der Sowjetführer
hin Trotzki wurde befragt ob er den Einmarſch der Franzoſen
in das Ruhrgebiet denn nicht als Signal zur Ausrufung der Revo
lution in Europa anſehe Trotzki antwortete Wir wollen keine
Revolution in einem erſchöpften und verbluteten Europa wir wol
len keinen zweiten Weltkrieg Das Proletariat übernähme vo
der Bourgeoſie ſchließlich nur Ruinen Auf Ruinen läßt ſich d
Revolution nicht aufbauen Rußland iſt an der Erhaltung

Ninroewll

der
Friedens ſtark intereſſiert Die Sowjetregierung denkt alſo nicht
an ein Eingreifen in den Ruhrkonflikt Sie wird es nicht einmal
zu einer diplomatiſchen Sympathieerklärung für das ſchwer rin
gende Deutſchland bringen

Ja es ſind ſogar leider Anzeichen vorhanden daß die ruſſiſche
Neutralität einen wohlwollenden Charakter für Frankreich an
nimmt Die franzöſiſche Propaganda arbeitet mit Hochdruck n
hinter das Geheimnis des Rapallovertrages zu kommen und die
Durchführung des deutſchruſſiſchen Abkommens nach Möglichkeit zu
verhindern Bald nach Genug wurde der Führer der Radikalen
in der franzöſiſchen Kammer Herriot nach Moskau geſchickt um
den Boden für Frankreich zu bearbeiten Jn der Form des Ro
Kreuzes reiſt demnächſt eine halbamtliche franzöſiſche Abordnung
nach Moskau und es wird im Ruhrgebiet manchem aufgefallen
ſein daß Lieſerungen nach Sowjetrußland von der Beſatzungs
kontrolle nicht angehalten werden Zu den negativen Mitteln
der franzöſiſchen Propaganda aber gehört die Lüge von den heim
lichen deutſchen Rüſtungen in Rußland Di

ten

Die Firma
Krupp hat darüber eine Aufklärung gegeben die nichts an Deut
lichkeit zu wünſchen übrig läht nämlich Der Kruppvertrag iſt
ein land wirtſchaftlicher Vertrag der den Anbau von Korn
Weizen ſowie den Betrieb von Weidewirtſchaft betrifft
Kruppſche Rußlandunternehmen iſt nicht in Eſſen a d Ruhr ſon
der in England finanziert worden Drei Viertel des Kapitals
ſind engliſchen Urſprungs Mögen ſich alſo die franzöſiſchen Hetz
blätter mit ihren Verdächtigungen an den britiſchen Verbündeten
wenden Die Putilowwerke die man neuerdings mit Krupp und
anderen deutſchen Firmen Stinnes und Otto Wolf in geheimnis
volle Verbindung bringt könnten gar kein Kriegsmaterial her
ſtellen auch wenn ſie die ſchönſten Beſtellungen hätten Denn es
fehlt jetzt und auf Jahre hinaus in Rußland an Eiſen Kohlen
und Transportmöglichkeiten für eine moderne Kriegsvorbereitung
auch im beſcheidenſten Umfange

Es gibt nun Leute die das alles zugeben und doch die Frage
aufwerfen ob nicht die Rote Armee als ſolche auf dem Umwege
über einen ruſſiſch polniſchen Konſflikt plötzlich nach Weſten mar
ſchieren könnte Dazu iſt zu ſagen D ote Armee hat in

un
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Die R denletzten zwei Jahren allerdings große Fortſchritte gemacht aber nur
in ihrer Diſßziplin und inneren Geſchloſſenheit nicht in ihrer Ver
mehrung es wurde ſogar abgerüſtet nicht in ihrer Ausſtattung
mit Kriegsmaterial Das Bolſchewiſtenheer dem die Kommuni
ſtiſche Partei in den kritiſchen Jahren 1919 1920 über die Hälfte
ihrer Geſamtmitgliederzahl etwa 309 000 Mann zuführte feierte
Ende vorigen Monats das Jubiläum ihres fünfjährigen Beſtehens
Dabei verkündete der Oberbefehlshaber Sergei Kamenew nicht zu
verwechſeln mit dem Kommiſſar Jurij Kamenew mit Stolz Der
Feind wird uns nie überrumpeln wir ſind bereit Dies war
aber keine Kriegsanſage ſondern eine reine Defenſiverklärung
Noch deutlicher ſprach dieſen Gedanken ganz kürzlich Alexander
Kerenski aus der nach Berlin gekommen iſt um ſeine politiſchen
Freunde zu beſuchen und an der hieſigen ruſſiſchen Zeitung Dni
mitzuarbeiten Kerenski ſagte Die Rote Armee von heute iſt
ein Gendarmeriekorps zum Schutz der Sowjetherrſchaft Sie kann
die Ordnung im Jnnern verbeſſern vielleicht auch die Randſtagaten
in Reſpekt halten aber nie und nimmer einen modernen Krieg
nach Weſteuropa hin führen Damit iſt wohl in Kürze aus
geſprochen was alle Eingewerhten wiſſen Die ruſſiſche Hilfe iſt
ein Wahngebilde Deutſchland ſteht wie der Reichskanzler ſagte
ganz allein Jhm hilft nur der unbeirrte zähe Wider
ſt and an Rhein und Ruhr

Miniſker Heſer über die Slärke des Widerſtandes

Hamburg 12 März Eig Drahtmeldung Jn Hamburg
ſprach Reichsminiſter Oeſer über die gegenwärtige politiſche Lage
Selbſt wenn der Widerſtand an der Ruhr nicht nach unſeren Wün
ſchen ausgeht ſei Tatſache dieſes Widerſtandes von dauern
dem morgltiſchen und würde unſer Anſehen in der Welt
haben Wie es nun weiterg werde darüber könne man natür
lich nichts ſagen Aber bisher ſei die Regierung überraſcht über
die Stärke auch die wirt iche Stärke die dieſer Einfall derFranzoſen gusgeläsſt habe u ſei es ihnen e nicht einmal



Xprgen die Eiſenbahn richtig in die Hand zu bekommen Elne
lennot ſei bisher nirgends eingetreten Die Stabiliſierung

7 ſei unerläßlich geweſen um die deutſche Wirtſchaft
zu erhalten Die Markentwertung wäre ſonſt ins Uferloſe ge
gangen und Revolution und Untergang wären die olgen
weſen Jn außenpolitiſcher Hinſicht äußerte Miniſter Oeſer ſeine
Anſicht dahin daß Amerika doch nicht ganz unſchuldig an dem
furchtbaren Verſailler Vertrag ſei

Streſemann zur Lage

Frankfurt a 11 März Eig Drahtmeldung Jn einer
von vielen Tauſenden beſuchten öffentlichen Verſammlung ſprach
heute der Abg Dr Streſemann über die politiſhe Lage Er
führte über die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands und über die
deutſche Steuerfreudigkeit aus man möge ſagen was Deutſchland

an Reparationen e habe dannwürden ſich für den Staat ganz andere W ichkeiten Steuern
zubringen ergeben als bisher auch die in der deutſchen Wirtſchaſt
liegenden ne e könnten erſt dann voll ausgenutzt werden Ueber die Stellung des Kabinetts Cuno
erklärte Streſemann das Kabinett ſtehe heute feſter als je da
die letzte Reichstagsſitzung habe gezeigt daß der politiſche Abwehr
wille bei allen Parteien noch der gleiche iſt und daß inzwiſchen
auch die innere Feſtigkeit der Regierung gewächſen
iſt Auch in den Kreiſen der Parteien die nicht der Regierung
angehören habe man ſich davon überzeugt daß die Regierung alles
getan habe um den Ruhrkonflikt zu verhindern und man ſtimme
deshalb um ſo mehr mit ihr überein in dem moraliſchen Wider
ſtand den ſie gegen die Ruhrinvaſion leiſtet Man habe geſehen
daß die Regierung auch auf dem Gebiete der inneren Wirtſchaft
nicht untätig geweſen ſei und ſoweit dies überhaupt möglich war
uns wenigſtens für eine gewiſſe Jeit ſt abile re Währungs
verhältniſſe geſchaffen habe Dazu komme das große perſön
liche Anſehen das der Reichskanzler ſelbſt im Jn und Auslande
beſitze Wenn Frankreich deshalb mit einer kurzen Lebensdauer
des Kabinetts Cuno rechne ſo würde es gut tun dieſe neue
falſche Hoffnung auf innerpolitiſche Konflikte in Deutſchland
möglichſt bald aus ſeiner Bilanz zu ſtreichen Die Ausführungen
Streſemanns wurden mit langanhaltendem Beifall aufgenommen

Die Stellung der deutſchen Induſtrie
Berlin 11 März Eig Drahtmeldung Präſidium und

Vorſtand des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie waren in
den letzten beiden Tagen in Berlin erſt um in eingehenden
Ausſprachen ſich mit der durch den Einfall der Franzoſen und
Belgier an Rhein und Ruhr geſchaffenen Lage und den notwen
digen wirtſchaftlichen Ab wehrmaßnahmen zu beſchäftigen Die
Verhandlung zeigte die einmütige Geſchloſſenheit aller Teile der
deutſchen Jnduſtrie in dieſem uns ohne jeden rechtlichen Grund
aufgezwungenen Exiſtenzkampf feſt zuſfammenzuſtehen und gemein
ſam mit dem ganzen deutſchen Volk dem Vernichtungswillen der
rein machtpolitiſche Jiele verſolgenden Gegner unter Hintanſetzung
jeglicher Sonderintereſſen Widerſtand zu leiſten Den beſondere
Anforderungen welche die Not der Zeit gerade an die Spitzen
organiſationen der deutſchen Induſtrie ſtellt wurde durch eine
Erweiterung des Präſidiums Rechnung getragen in welches durch

inſtimmigen Beſchluß des Vorſtandes neu hineingewählt wurden
die Herren Prof Ludwig Boſch Dr Clairmont Köln General
direktor Ten Hempel Peter Klöckneer Generaldirektor Dr Reuter
Generaldirektor Dr Silverberg Generaldirektor Dr Stimmöng
Dr Fritz Thyſſen Generaldirektor Dr Vögler Geheimer Kom
merzienrat Dr Wieland

Ungeheure franzöſiſche Spionage

Berlin 12 März Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Spionage gegen Deutſchland ſowohl die militäriſche wie auch die
wirtſchaftliche hat in den letzten Monaten geradezu ungeheuerliche
Ausmaße und Formen angenommen Verblüffend iſt dabei die
ſchamloſe Dreiſtigkeit mit der jetzt in Reſtaurants und auf der
Straße das Werben Deutſcher zum Landesverrat betrieben wird
Nicht allein in den beſetzten Gebieten haben die Franzoſen ihre
Nachrichtenſtellen und Agentenbureaus fortgeſetzt vermehrt und
auch Polen und die Tſchechoſlowakei zu gleicher Erweiterung ihres
Spionagedienſtes veranlaßt ſondern ſie ſind jetzt im Begriff auch
im unbeſetzten Deutſchland in vielen größeren Städten Spionage
genturen einzurichten Die oberſte Leitung der franzöſiſchen
Spionage in Deutſchland befindet ſich in Mainz Beſonders viel
Spionageaufträge ſind von dem Bureau in Aachen ausgegangen
an rüſtet die Agenten vielfach mit Einbrecherwerkzeug
id falſchen Papieren aus Ein Jngenieur Laforge unter

die Agenten auf das genaueſte und fkrupelloſeſte in Einbruch
nd Diebſtahl Ein Kelgier Paris leitet ein Fälſchungsbureou

Von Griesheim aus entſenden zwei franzöſiſche Agenten in großer
zahl Spione nach ſüddeutſchen Städten zwecks Einbruchs in Ge
chäftszimmer von Militärbehörden Schupo und Vereinen um

Akten zu ſtehlen
Jn der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin leitet ein Hauptmann

den Spionagedienſt Die Jnduſtrieſtädte Sachſens werden von
einem Bureau in dem franzöſiſchen Konſulat in Dresden beſpitzelt weil ſein

die ichnung von Handels und Jnduſtriebureaus tragen Die
Agenten ſind vorwiegend Deutſche Jns Ruhrgebiet rückte gleich
zeitig mit den erſten franzöſiſchen Truppen ein gewaltiger Spio
nageapparat ein der ſofort ſeine Tätigkeit aufnahm Sie zielt
beſonders auch darauf hin durch Verſprechungen aller Art die Ar
beiterſchaft den Franzoſen gefneidet machen Eine ſehr ſtarke
Gruppe von Spionen liefern die Meldeſtellen zur Fremdenlegion
Von den e in Reuſtadt Saarbrücken Griesheim

er werden die Spionagebureaus meiſt dadurch daß ſie

Aachen Düſſeldorf werden die Leute zur Hauptſammelſtelle in
Euskirchen gebracht Mindeſtens 70 Prozent von ihnen kommen
aber dann nicht zur Fremdenlegion ſondern werden mit Güte oder
Gewalt für den Agentendienſt gegen das Vaterland gepreßt Jn
letzter Zeit kam es vielfach vor daß Agenten Reichswehrſoldaten
kurzerhand auf der Straße in ein Reſtaurant einluden Einige
Male arbeiteten die Agenten mit narkotiſchen Zigaretten unter
deren Wirkung die BVetäubten dann ins beſetzte Gebiet geſchafft
wurden wo man ſie ſich zum Vaterlandsverrat leichter gefügig
machen konnte Seit dem 1 Januar dieſes Jahres ſind in Deutſch
land nahezu 40 Spionagefälle mit über 50 beteilg
ten Perſonen aufgedeckt worden Es iſt klar daß dieſe Zahlen
nur einen Bruchteil der tatſächlich vorgekommenen Landesverrate
darſtellen

Der neue Verfflavnngsplan
Paris 12 März Sig Drahtmeldung Ueber die heutigen

belgiſch franzöſiſchen Verhandlungen in Brüſſel gibt die Pariſer
Ausgabe der Daily Mail einige Aufſchlüſſe die beachtenswert
ſind weil das genannte Blatt manchmal als inoffigielles Sprach
rohr des Quai Orſay Verwendung findet Der Artikel geht da
von aus daß in abſehbarer Zeit Verhandlungen mit Deutſchlan
zu beginnen haben werden da angeblich wie man in Paris und
Brüſſel glaubt in den Kreiſen der Ruhr induſtriellen
Neigung beſteht die deutſche Regierung zur Abhaltung
einer Konferenz mit den Beſatzungsmächten zu veranlaſſen Frankreich und Beigten heißt es in dem Artikel weiterhin legen Wert

darauf zu betonen daß ihnen mit Unrecht die Abſicht zugeſchrieben
worden ſei Großbritannien bei der Feſtſetzung neuer Vedingungen
für Deutſchland auszuſchalten Jn den weſentlichſten Punkten wer
den allerdings ſener und Belgien die Forderungen nicht
verkürzen ſondern höchſtens Einzelheiten ab
ändern laſſen Die Zeit ſür die Räumung des Ruhrgebietes
und des Rheinlandes werde von der Vereitwilligkeit Deutſchlands
die ihm auferlegten Bedingungen zu erfüllen abhängig gemacht
werden Die allererſte Bedingung die Deutſchland um ein fried
liches Abkommen mit Frankreich und Velgien abſchließen zu können
zu erfüllen haben wird wird die ſein daß es die franzöſiſch bel
giſche Ruhrbeſetzung als einen geſetzlichen Schritt in
Uebereinſtimmung mit den Artikeln des Verſailler Ver
trages anerkennt daß Deutſchland infolge ſeiner Verfehlungen
nicht verlangen kann daß die Friſt von 15 Jahren für die Be
ſetzung des Rheinlandes ſchon zu laufen begonnen hgbe und
ſchließlich daß Deutſchland die Mahnghmen nicht als feindliche
Schritte betrachten darf Falls dieſe Bedingungen erfüllt werden
ſind Frankreich und Velgien dazu bereit über das ſofortige Jn
krafttreten eines Moratoriums für Deutſchland zu verhandeln und
einer Feſtſetzung der deutſchen Zahlungsverpflichtungen im Rahmen
ſeiner Zahlungsfähigkeit zuzuſtimmen Im ganzen glaubt man
daß Deutſchland eine Zahlungspflicht von jährlich 252 Milliarden
Goldmark für die Dauer von 35 bis 35 Jahren auferlegt bekommen
würde

Dieſe von der dem Qugi Orſay naheſtehenden Pariſer Aus
gabe der Daily Mail gebrachten franzöſiſch belgiſchen Verhand
lungsbedingungen werden der Telunion von maßgebender
deutſcher Stelle als unmöglich bezeichnet Schon die Zu
mutung daß Deutſchland den Rechtsbruch der Ruhrbeſetzung als
im Rahmen des Verſailler Vertrages liegend anerkennen ſollte
beweiſt daß Franufreich nach wie vor gewillt iſt Deutſchland recht
los zu machen Fie bisherige Sanktions und Erpreſſungspolitik
ſortzuſetzen und eine fruchtbare Erörterung der wirtſchaftlichen und
politiſchen Probleme die die Welt beunruhigen zu verhindern
Der Ruhreinfall iſt und bleibt ein Rechtsbruch ohne jede juriſtiſche
Grundlage Daß die Friſt der Rheinlandbeſetzung bereits läuft
wurde wiederholt zweifelsfrei feſtgeſtellt Die ſchließlich in der
Daily Mail in der Form eines Etats angegebene Milliarden

forderung zeigt nur aufs neue daß die Franzoſen auf einer un
möglichen Summe tatſächlich feſthallen um dann neue Verfeh
lungen Deutſchlands und Deutſchiand unter dem Be
ſetzungsjoch behalten zu können
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ad el 7an Alrgefüngent ift
Der Chefredakteur im Dammert Verlag

über deſſen Verhaftung durch die Franzoſen in Vochum wir verich
teten iſt nunmehr wieder freigelaſſen worden und nach Berlin
zurückgekehrt Seine Verhaftung durch eine franzöſiſche Patrouille
in Bochum erfolgte am 2 März morgens als er ſich auf dem
Wege von ſeinem Holel zum Nordbahnhof befand Obwohl ſein
Paßß ordnungsgemäß gusgeſtellt war und auch ſonſt keinerlei
Grund für eine ſolche Maßnahme vorlag wurde er von den fran
zöſiſchen Soldaten feſtgenommten wahrſcheinlich lediglich deshalb

Paß die WBerufsbezeichnung Chefredakteur aufwies

en e e e ier

Karnevalsſtreiche
ehraus Richtgewünſchtes bitte zu durchſtreichen
ardy Düvpell der Dramaturg Marke Lohengrin

Reitpeitſche und Weltverbrüderung

Bſt bſt kommen Sie mal her Jn den trüben Pfützen
der Ulrichſtraße blinkte das Licht der Hängelampen und huſchte
ber die Scharen die nächtlicherweile die Säle räumten Der

Text des letzten Walzers des letzten Schiebers ging über die
Lippen In den Haaren lag es noch wie Konfetti Carne vale
Fleiſch lebe l Sorglos und unbekümmert huſchten die jflor
beſtrumpften Beine über das regennaſſe Pflaſter als berge nichts

Narrenſcherz und Tand das Schickſal in ſeinen Falten Jn
leichtgeſchwungenen Kurven ging neben dem Meßonkel mit dem

eißen Abzeichen der drüben einpackte und hier in Halle letzte
ation machte der Biedermann dem 1400 Maxk für eine Theater

arte zu viel waren und der ſein Kunſtbedürfnis in der Kahlbaun
Diele deckte Anderthalben Tauſender für den Friſeur von Se
villa Das iſt horrend Hupp hupp Nein machen wir nicht
Er berichtet eben dem Zechgenoſſen von ſeinem mannhaften
Entſchluß Für den Preis der Karte konnte man doch einen Skat
kloppen das war billiger Man konnte ſich einige Vorſtenlanden
kaufen Dann war er zum Abendſchoppen eingekehrt hatte den
Geſchäftsfreund getroffen ſie hatten Wein getrunken er etwa
für 8000 Mark ein Glas zerbrochen für etwa 1800 Mark etliche
Zigarren geraucht für etwa 1600 Mark und einen Ring verloren
für etwa 2 Nun rechnete er kramfhaft den Verdienſt
heraus Auf dem Marktplatz raſten die beiden juſt an der
Stelle da vor etlichen Jahresläuften Johannes Capiſtranus der
Franziskaner ſeine Feuerreden hielt wider Wucher Luxus und
das Spiel darob ihm an den Gewandkammern ein Stuhl errichtet
ward von dem aus er zwei bis drei Stunden lateiniſch redete
Und ſeine Worte fielen mit ſolcher Glut unter die lauſchende
Renge daß das Volk die Würfel und Karten und Spielgeräte

die Gaukeleien Larven und anderen Faſtnachtsſcherz auf einem
Haufen vor ihm zuſammentrug und verbrannte daß die Frauen
ihre Schnüre und vorzubinden en ſamt den
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recht ins i 23urechtmachten warfen
fruchtbringender Tätigkeit verſchieden war da ſandie der Rat
einen Brief nach Rom in welchem mit Fleiß von ſeiner Reini
aungsarbeit berichtet ward Zu welchem Poſtgeld der Brief ab

Perſon B
inkommen GSnä Frau

ging vermerkt die Thronik nicht Zumindeſt war es eine beſchau
liche Zeit die mit Fleiß der Kunſt des Brieſchreibens oblag
Ans wird ſie eingedämmt Wir kultivieren die Kunſt des Karten
ſchreibens Zu welcher Höhe ſie gelangt iſt bewies mein Freund
ver Einböck in ſein Syſtem gewährte Mit einem Strich er
ledigt er ſeit dem 1 März ſeinen Schriftverkehr Da ſiecken in
ſeinem Vorratskaſten dieſe Karten

Liefere ſo gut wie echte Päſſe
Aber Liebling zeige doch Vernunft
Meine Frau hat nur für mich Jntreſſe
Liebe Freundin leichte Riederkunft J
Dank für Jhr entzückendes Präſent
Sieh Dich vor ich gehe über Leichen
Hübſche Neuheit Deutſches Reichspatent
Nichtgewünſchtes bitte zu durchſtreichen

Aber Menſch Dir hamm ſe woll jebiſſen
Lohn und Kündigung nach Ortsgebrauch
Sehr verehrter lieber Gönner Wiſſen

Sie was Sie mir können Sie mir auch
Lieber Schatz ich bin vor Sehnſucht krank
Unſer Debetſaldo auszugleichen

Ueberweiſen wir durch unſre Bank
Nichtgewünſchtes bitte zu durchſtreichen

Zu dieſer Genialität der Erfindung bringt es nicht ſo leicht
einer höchſtens jener Hardy Dürell der ſich ſagte

Wenn es nun ſchon heißt Carne vale dann ſoll es ain Lebe
wahl ſein mit Glanz der ſich im Anhalter Bahnhof zu Berlin
in die erſte Wagenklaſſe von rückwärts gerechnet es kommt ganz
auf den Standpunkt an ſagt Einſtein des Mitropa Expreß
Bummelzuges der zwanzigmal bis Halle hält ſetzte und ſeelen
vergnügt ausſtieg in der Stadt der Salzborne um welche wie
ſchon Cornelius Tacitus libro annalium 13 ſchreibt die Hermun
duren mit den Cattos einen erbitterten Krieg geführt ſintemalen
wer Salz hat auch Durſt hat und unſre wackeren Vorfahren es
ſich nicht rauben laſſen wollen auf dem Bärenteint zu liegen und
immer noch eins zu trinken Beſagter Düvell aber lenkte ſeine
Schritte vor die Tore der Stadt allwo es galt die freundſchaft
lichen Bande vom Ammerſee aufs neue zu verknüpfen Die rotbacige Trude Lifnet Wen darf ich meſden Einlaſfent
Ueberraſchungl Schockſchwerenot der Düvell eigner

t Robert Bühnen teson ein Drama geſchrieben Leſ
probe Koſtprobe genügt Großer Wurf Werde ich aufführen

2 Cöäſar ſpielt Wegener Kleopatra die Durieux Jn

Alfred W Kames

Unter Bedeckung von 8 ſchwerbewaffneten Soldaten und einem
Sergegnten wurde er durch die Stadt nach der Oberrealſchule ge
führt wo ſich eine Gefangenenſammelſtelle befand und wo unter
anderen völlig ohne Grund Jnhaftierten die enteſhrigg Offiziere
der Bochumer Schupo ſowie zwölf führende Perſönlichkeiten der
Bochumer Jnduſtrie im Jeichenſaal feſtgeſetzt waren Die Nacht
vorher hatlen dieſe Jnduſtriellen unter denen ſich Träger welt
bekannter Ramen befinden in einem nahezu licht und luftloſen
Keller verbringen müſſen der der Schule als Dunkelkammer ge
dient hatte und deſſen Wände rot angeſtrichen waren Die Ver

afteten waren geradezu als Schwerverbrecher behandelt worden
ie franzöſiſche Militärbehörde ſtellte weder Eſſen zur Verfügung

noch ſorgte ſie für irgendwelche Lagerſtätten oder auch nur für
Decken ſo daß Großinduſtrielle hohen Alters auf dem nackten
Steinboden zu ſchlafen gezwungen waren Auch zu niedrigen
Reinigungsarbeiten wurden die Gefangenen verwandt ſo zwang
man einen höheren Finanzbeamten einen Oberregierungsrat die
franzöſiſchen Latrinen zu fegen und die dort eingetretene Ver
topfung zu beſeitigen Nachdem die r enen in den Zeichen
aal geführt worden waren erhielten ſie durch Schweſtern des
Deutſchen Roten Kreuzes Decken und gute Nahrung und endlich
ſetzte es der Kommandeur der Schupo ein Major och bei dem
franzöſiſchen General durch daß der Schupo gehörige Matratzen
als Lagerſtätten in den Zeichenſaal geſchafft wurden

Erſt am dritten Tage nach ſeiner nachdem die
Induſtriellen und mehrere Bürger freigelaſſen und die Auswei
ſung der Schupooffiziere erfolgt war wurde Chefredakteur Kames
hurch einen deutſchſarechenden franzöſiſchen Kriminalbeamten ver
nommen der ſeinen Proteſt gegen die ungeſetzmäßige Verhaftung
mit einein Hinweis auf ein Schild beantwortete das einen Papier
korb zeigte mit der Ueberſchrift Hier werden noch deutſche
Proteſte entgegengenommen Danach wurde Komes nachdem er
von einem Poſten geſchlagen und getreten worden war in den
roten Keller hinuntergebrächt wo er etwa 20 andere Gefangene
darunter mehrere zurückgehaltene Schupoleute vorfand Es war
faſt keiner unter den Gefangenen der nicht bereits ſchwere Miß
handlungen durch die Franzoſen vornehmlich durch die Beſatzungs
mannſchaften der Tanks hatte erdulden müſſen

Der Mehrzahl waren bei der Verhaftung bereits die Barſchuft
die Khren und andere große und kleine Beſitztümer geraubt wor
den Einem Schupobeamten hatte man faſt das Auge aus den
Kopf geſchlagen Ein Bahnmeiſter wurde noch bei der in der
Oberrralſchule erfolgenden Vernehmung von den franzöſiſchen
Kriminalbeamten ſo mit einem Totſchläger auf den Kopf geſchla
gen daß er eine doppelte rn des Trommelfells eines
Zerſtörung des Gehörgangs und eine chädelfraktur davontrug
Ein anderer Eiſenbahnbeamter wurde unter den Augen des
Generals Ordry in einen kleinen licht und luftleeren Raum
durch den die Heizungstrommel der Zentralheizung ging gefetzi
und hier volle 30 Stunden lang bei 35 Grad Hitze ohne einer
Tropfen Waſſer gelaſſen weil er ſich weigerte Ausſagen zu machen
An den Mißhandlungen der wehrloſen Gefangenen beteiligten
ſich auch Offiziere während andere Offiziere ihren Abſcheu darüber
bekundeten und ein Oberleutnant des Wachregiments 133 ſich ir
vorbildlich korrekter Weiſe der Gefangenen annahm Am vierten
Tage ſeiner Haft wurde Kames mit drei anderen Leidensgenoſſer
im Dunkel der Nacht durch ein Laſtauto unter ſcharfer Bedeckung
nach Weitmar zum Diviſionsſtandort verſchleppt und dort in einer
Gemeindezelle feſtgeſetzt Ein Bahnmeiſter der von den Fran
zoſen ohne Grund eines Sabotageaktes beſchuldigt wurde wurde
noch in der Nacht vernommen und bei dieſer Vernehmung mi
dem Meſſingknauf einer Hundepeitſche dermaßen geſchlagen daß
der ganze Koyf von Beulen überſät war

Preiſe und Löhne
Berlin 11 März Eig Drahtmeldung Nach einer halb

amtlichen Mitteilung fanden in der Reichskanzlei in den letzter
Tagen Beſprechungen des Reichskanzlers mit Vertretern der In
duſtrie und der Spitzengewerkſchagften über die gegenwärtige Preis
und Lohnlage unter dem Geſichtspunkte der wünſchenswerter
Feſtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſtatt Jn dieſen Be
ſprechungen erklärte der Reichskanzler mit Nachdruck die einmütige
Auffaſſung der Reichsregierung alles zu tun was zur Vermei
dung neuer Preisſteigerungen und zwar zur Herbeiführung des
wir ſchaftlich inöglichen Preisermäßigungen geſchehen könne
Die Gewerkſchaften wieſen bei dieſer Gelegenheit auf die ernſter

ſchaft aus der Annahme entſtünden als ob die Reichsregierung
jeglichen weiteren Lohnerhöhungen entgegenwirken wolle Dem
gegenüber ſtelle der Reichskanzler feſt doß auch nach Anſicht der
Reichsregierung eine Erhöhung der Löhne da gerechtfertigt ſei we
ſie zur Anvaſſung an das allgemeine Lohnniveau und den Preis
ſtand erforderlich iſt während eine allgemein durch
gängige Hebung der geſamten Löhne den Preis
abbäau unmöglich machen und damit ohne der Arbeiter
ſchaft auf die Dauer zu nutzen das von allen erſtrebte Ziel de
Martſtabiliſterung geführdet würde Die Arbeit der Reichsregie
rung bewegt ſich in den Vahnen dieſer von allen beteiligten Mir
gliedern der Reichsregierung geteilten Auffaſſung

Kapitän zur See a D v Müllerg der Führer der Emden in
Weltkriege iſt geſtern abend im Alter von 50 Jahren in Braun
ſchweig geſtorben

fzenierung etwa 800 Mille Vorſchuß wollen Sie nicht mitgeben
Auch gut machen wir ſo Bin Protektor des Zirkels Jung
Dichter vor die Front Uebrigens wollen Sie Stoff kaufen
Prima Ware ſchwarz geſtreift 5000 Meter das Meter Nicht
Sie treten Jhr Glüc mit Füßzen Der junge Gent zündet ſich di
zwölfte Zigarette an Db ich die Charakterſpielerin des hieſiger
Stadttheaters kenne Bei Stichwort und Kuliſſenſtaub Bei
nahe vergeſſen Sofort anrufen Die dreizehnte Jigarette
Eleff eins undachtzig das Stadttheater Hier Dramaturg
Düvell Wollen Sie nach Berlin kommen Um 4 Uhr Rück
ſprache Die zwanzigſte Zigarette iſt verſchlungen Der Schau
platz dieſes durchaus wahren Dramas verändert ſich Wohnung
der Schauſpielerin Wo is das Mächen 72 Jch meine
die Schauſpielerin Tag Gnädigſte Düvell Dramaturg Jhr
Ruf bis Berlin gedrungen Habe Engagementsantrag Legen
Sie Bilder und Kritiken vor Genügt Die Gage Wird ſich
machen Sehen Sie ich habe 600 000 Der ausgeſranſte Ueber
zieher riecht nach Mongtsgarderobe Uebrigens Empfehlung von
Familie wollen Sie Stvff faufen Sieben Meter 35 000 Mark
Paket wird morgen abgegeben Bin in Stadt Hamburg ab
geſtiegen Das Einglos flitzt ins Auge Tadelloſe Figur liebe
Kollegin liebe Kollegin Verflucht ſtolz Es wär ſo
ſchön geweſen Der Stoff ward nicht abgegeben die
35 Mille verſchwanden in der Brieftaſche des traurigen Ritters
72 Theſpiskarren und Roß und Reiter ſah man niemals
wieder

Der zweite Akt der durchaus wahren in Halle gemimten
Tragikomödie Die heilige Hermandad erſcheint Wie ſah der
Hoch und Tieſſtapler aus Dekadente Komödianten
erſcheinung langes Hagr Name Düvell Alter

Etwa 24 Beruf Jm Almanach für 1921 und 22
Schauſpieler jetzt angeblich Dramaturg Berlin Warum
durch Berlin Dramturg Jch frage Sie wo durch
Dramaturg Buchſtabieren Sie Das geſchieht Was

iſt das Der wägt die Dramen nach Gehalt und Schwere
Verrücktes Fremdwort warum denn nicht Wagebeamter denkt

der Protokollant Der ſieht die Stücke an wieviel Tote in ihnen
vorkommen Wenn ſie nicht ausreichen macht er einige hinzu

r denkt der Protokollant und drückt den Löſcher
hutſam auf das Schriftſtück Wer ihn erwiſcht dieſen

Düvell aus Berlin dieſen neuen Lohengrin Nie ſollſt Du mi
befragen wohin ich ging der Fahrt rettet die Mitwelt vor
weiterem Schaden un ſich den Denk unſrer Mutter Aſe
die er um beſagte Tauſendmärkex brachte

eguegge

Beſoraniſſe hin die in den Kreiſen der geſamten Arbeitnehmer
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